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Gründau/Freigericht/Hasselroth (re).
Bereits Anfang Dezember verzeich-
nete die Polizei in Gründau sowie in
den zurückliegenden Monaten
auch in Freigericht und Hasselroth
mehrere Einbrüche in Gartenhüt-
ten. Bei allen polizeilich bekannten
Taten entwendeten die Täter über-
wiegend Werkzeuge verschiedener
Art, Fahrräder sowie Reifensätze
und Felgen. Im Rahmen eines ande-
ren Ermittlungsverfahrens, das bei
der Polizeistation Gelnhausen ge-
führt wird, wurde vor wenigen Ta-
gen bei einem Tatverdächtigen eine
Vielzahl an Werkzeugen, darunter
Bohrmaschinen, Sägen, Schwing-
schleifer, Flex, Rasenmäher, Laub-
bläser, Angelzubehör und weitere
Gerätschaften, sichergestellt. Die
ermittelnden Beamten gehen davon
aus, dass es sich bei den Gegen-
ständen um Diebesgut handelt. Die
rechtmäßigen Eigentümer konnten
bislang jedoch nicht ermittelt wer-
den. Daher schließen die Ermittler
nicht aus, dass weitere mutmaßliche
Taten noch nicht bei der Polizei an-
gezeigt wurden. Die Beamten in
Gelnhausen suchen daher weitere
Geschädigte von Einbruchsdieb-
stählen, die bis dato noch keine An-
zeige bei der Polizei erstattet haben.
Zudemwerden Zeugen, dieHinwei-
se jeglicher Art zu den Einbrüchen
geben können, gebeten, sich bei
der Polizei in Gelnhausen unter der
Rufnummer 06051/827-0 zumelden.

Mutmaßliches
Diebesgut

sichergestellt

Hanau (re). Zu 100 Prozent illegal
hat ein Hanauer Friseur seine An-
gestellten beschäftigt. Das stellte
die Finanzkontrolle Schwarzarbeit
(FKS) des Hauptzollamts Darmstadt
fest. Denn alle drei südosteuropäi-
schen Angestellten hielten sich ille-
gal in Deutschland auf. „Die Prü-
fung der FKS in dem kleinen Ha-
nauer Friseursalon überraschte“, so
Angelika Hipp-Clemens, Presse-
sprecherin des Hauptzollamts.
Denn die Feststellungen waren so-
wohl für die Zöllner der FKS als
auch für die unterstützenden Behör-
den Polizei und Finanzamt ein un-
gewöhnlicher Fall. Die komplette
Belegschaft des Friseursalons be-
stand aus Arbeitnehmern, die sich
illegal in Deutschland aufhielten.
Das schließt eine legale Arbeitsauf-
nahme aus. Der Zoll beendete das
illegale Arbeiten, der Salon musste
seine Kundschaft abweisen. Man-
gels Friseuren konnte auch das spä-
tere Eintreffen des Geschäftsinha-
bers eine kurzfristige Schließung
nicht verhindern. Unerwartet war
das besondere Ausmaß an Schwarz-
arbeit, die meistens der persönli-
chen Bereicherung des Arbeitge-
bers und der Preissenkung dient.
„So macht man Konkurrenz ka-
putt“, sagt Hipp-Clemens. Denn
wer sein Fachpersonal legal und
arbeitnehmerfreundlich beschäfti-
ge, habe auch höhere Kosten. „Wer
weder Urlaub noch Krankheitstage
bezahlt, füllt schneller sein eigenes
Sparschwein.“ Der Zoll appelliert
daher, keine Schwarzarbeit in An-
spruch zu nehmen, auch wenn der
billige Preis locke. Genau diese
Preise seien mitverantwortlich,
wenn arbeitnehmerfreundliche
Unternehmen vom Markt ver-
drängt würden. Im Fall des Hanau-
er Friseursalons wurden gegen alle
drei Arbeitnehmer wegen des ille-
galen Aufenthalts und der illegalen
Arbeitsaufnahme polizeiliche Er-
mittlungsverfahren eingeleitet.
Über den weiteren Verbleib der
drei Friseure entscheidet die Aus-
länderbehörde; ihnen droht die
Abschiebung. Gegen den Betrei-
ber des Friseursalons wurde ein Er-
mittlungsverfahren wegen der Bei-
hilfe zum illegalen Aufenthalt in
Deutschland eingeleitet. Ihm droht
eine Geld- oder Freiheitsstrafe bis
zu einem Jahr.

Salon beschäftigt
alle seine drei
Friseure illegal

Main-Kinzig-Kreis (re). Noch gut
zwei Wochen bleiben interessierten
Schülern und Azubis aus dem
Main-Kinzig-Kreis, um eine fiktive
oder selbst erlebte Story in einer der
vier Kategorien (U12, U16, Ü16 und
Azubi) zum Thema Gleichstellung
einzureichen. Bislang wurden bei
dem Schreibwettbewerb der AQA,
der von der GNZ und anderen Part-
nern unterstützt wird, hauptsächlich
Texte von Schülern über 16 Jahren
eingereicht, und das von weniger
als 20 Prozent der Schulen im Kreis.
Aber auch Geschichten von Azubis
wurden bereits hochgeladen.

Auch Cornelia Ott aus der Jahr-
gangsstufe 12 am Grimmelshausen-
Gymnasium in Gelnhausen hat ih-
ren Text eingereicht. Dieser ist zwar
fiktiv und spiegelt nicht das eigene
Leben wider, aber es wurden eige-
ne Erfahrungen aus der Teilnahme
am Christopher Street Day (CSD)
verarbeitet. Geschrieben hat sie den
Text für sich, weil sie es liebt, krea-
tiv zu schreiben. Sie ist nicht einmal
in der Schreib-AG von BettinaMäh-
ler, aber von ihr wurde sie zur Teil-
nahme inspiriert. Bettina Mähler,
selbst erfolgreiche Autorin, versteht
es, die Schülerinnen und Schüler
zum Schreiben zu motivieren, ob-
wohl das nicht mehr zu den meist-
genannten Hobbys junger Men-
schen zählt. „Ich finde die Idee der
AQA-Azubis hervorragend. Ich war
20 Jahre Journalistin und bin seit
2008 Lehrerin, die mit Begeisterung

kreatives Schreiben unterrichtet,
weil Schreibenmein Beruf war.“
Bereits im Schuljahr 2020/21 gab

es am Grimmelshausen-Gymnasi-
um einen Schreibwettbewerb. „Na-
türlich ist es super, wenn Azubis der
AQA einen solchen für den Main-
Kinzig-Kreis organisieren. Für mich

war klar, dass auch Cornelia an die-
sem teilnehmen wird. So kann sie
ihre Kreativität auch hier perfekt
einsetzen“, sagt Tanja Engelhard,
Studienleiterin am Grimmels. Über-
haupt versteht es die Schule, neben
den zu vermittelnden Unterrichtsin-
halten in verschiedensten Projekten

die Schüler zu fördern.
Erfahren hat Cornelia Ott von

dem Schreibwettbewerb durch in
der Schule aufgehängte Plakate.
Diese wurden, wie auch die Flyer,
von den Azubis der AQA gestaltet
und an allen Schulen im Main-Kin-
zig-Kreis verteilt. Am 6. Mai findet
sich dann die Jury aus Vertretern
des Main-Kinzig-Kreises, der Auto-
rengruppe ZwanzigZehn, der Spar-
kasse Gelnhausen, der AQA und
der GNZ zusammen, um im Jobcafé
„Comeback“ in Gelnhausen die
von der Autorengruppe Zwanzig-
Zehn vorgefilterten Storys zu be-
werten – natürlich ohne die Schule
oder den Namen der Autorin oder
des Autors zu kennen.
Im Juli, im Rahmen der Festivitä-

ten zum 50-jährigen Bestehen des
Main-Kinzig-Kreises, findet dann
die Prämierung in den vier Katego-
rien statt. Die Preisgelder werden
von der AQA und der Kreissparkas-
se Gelnhausen zur Verfügung ge-
stellt. Projektleiter Frank G. Klimek
hofft, dass bis zum 31. März noch
viele Storys hochgeladen werden,
damit es unter den eingesendeten
Texten viel zu den Themen Gleich-
berechtigung, Mobbing, Ausgren-
zung, Diskriminierung und Gewalt
an Schwächeren zu lesen gibt. „Ich
drücke Cornelia Ott, aber auch den
anderen Schreibern und Schreibe-
rinnen alle Daumen“, so Klimek.

Alle weiteren Informationen zum
Schreibwettbewerb gibt es im Inter-
net unter www.aQa.de/GiB.

AQA widmet sich dem Thema Gleichstellung/Beiträge von Schülern und Azubis bis 31. März möglich

Endspurt beim Schreibwettbewerb für junge Leute

Im Grimmelshausen-Gymnasium (von links): Bettina Mähler (Lehrkraft und Leiterin
der Schreib-AG am GGG), Cornelia Ott (Teilnehmerin am Schreibwettbewerb, Jahr-
gangsstufe 12 am GGG), Frank G. Klimek (Ausbilder der AQA und Fachbuchautor)
und Tanja Engelhard (Studiendirektorin und Studienleiterin am GGG) FOTO: RE

Main-Kinzig-Kreis (re). Beim Wan-
dern im hessischen Spessart können
Gäste und Einheimische viele Be-
sonderheiten und „Glücksmomen-
te“ erleben. Wer diese wunderba-
ren Eindrücke gerne mit anderen
teilen möchte, kann sich mit Inge
undMichael Stange durch die schö-
ne Landschaft begeben. Die beiden
Wanderführer im Naturpark Hessi-
scher Spessart bieten anlässlich des
Jubiläums „50 Jahre Main-Kinzig-
Kreis“ dieses Jahr fünf Etappen-
wanderungen auf dem Premium-
wanderweg „Spessartbogen“ an.

Die Teilnahme an den Touren
kostet jeweils 5 Euro pro Person. Zu
allen fünf Etappenwanderungen
gibt es einen kostenlosen Shuttle-
Service, der die Gäste vom jeweili-
gen Parkplatz am Endpunkt zum
Startpunkt derWanderung bringt.
Die Reihe der Etappenwande-

rungen startet am Sonntag, 12. Mai,
mit einer Tour durch das Rohrbach-
tal nach Schlüchtern, eines der
schönsten Teilstücke des insgesamt
knapp 90 Kilometer langen Fern-
wanderwegs. Ein Shuttle-Bus bringt
die Teilnehmer von Schlüchtern
zum Rohrbacher Hof. Durch das
herrliche Rohrbachtal mit den ers-
ten Spuren des Bibers geht es wei-
ter bis in das orchideenreiche Na-
turschutzgebiet Ratzerod. Vorbei
am Willingsgrundweiher und durch
die Ahlersbacher Schlucht, führt der
„Spessartbogen“ die Teilnehmer
zurück nach Schlüchtern. Treff-
punkt ist um 9.30 Uhr auf dem Park-
platz am Untertor in Schlüchtern.
Die Veranstaltung dauert sechsein-
halb Stunden. Die Länge der Weg-
strecke beträgt 21 Kilometer.
Die zweite Etappenwanderung

findet am Sonntag, 23. Juni, statt.
Der Wandertag startet mit einem
Bustransfer von Neuses zur Breiten-
borner Höhe. Herrliche Aussichts-
punkte begleiten die Wandergäste
auf diesem Weg. Hauloch, Kröten-
weiher, Mariengrotte und Gondel-
teich sind attraktive Etappenziele.
Auf der Höhe angekommen, geht es
dann Richtung Fernblick mit sei-
nem Aussichtsturm. Treffpunkt ist

um 10 Uhr auf dem Parkplatz Fern-
blick in Neuses. Die Veranstaltung
dauert fünfeinhalb Stunden auf ei-
nerWegstrecke von 16 Kilometern.
Bei der dritten Tour am Sonntag,

25. August, geht es durch das Jossa-
tal nach Bad Orb. Der Shuttle-Bus
fährt die Teilnehmer von Bad Orb
zum Rohrbacher Hof. Durch das
Jossatal führt die Tour mit herrli-
chem Blick auf das Töpferdorf Mar-
joß und über den Stacken mit seiner
blühenden Wacholderheide weiter
nach Mernes. Vorbei am idyllischen
Söhlchesweiher geht es in das
schönste Tal von Bad Orb. Treff-
punkt ist um 9.30 Uhr auf dem Park-
platz Haselruhe in Bad Orb. Die
Veranstaltung dauert fünfeinhalb
Stunden auf einer Wegstrecke von
17 Kilometern.
Von Bad Orb aus geht es am

Sonntag, 15. September, bei der
vierten Etappenwanderung nach

Linsengericht. Treffpunkt ist um
9.30 Uhr auf dem Parkplatz Breiten-
borner Höhe. Von dort bringt der
Shuttle-Bus die Teilnehmer in das
Haseltal. Von dort führt die Wande-
rung in die Kurstadt und über den
Molkenberg in die Täler des Kassel-
bachs, des weiten Biebertals und
des Lützelbachs. Durch herrlichen
Laubwald gelangt die Wandergrup-
pe zur Breitenborner Höhe. Die Ver-
anstaltung dauert sechseinhalb
Stunden auf einer Wegstrecke von
21 Kilometern.
Die fünfte und letzte Tour führt

am Sonntag, 20. Oktober, durch den
Vorspessart und endet in Langen-
selbold. Treffpunkt ist um 10 Uhr
auf dem großen Parkplatz unterhalb
der Gaststätte Buchberggrill an der
L3339. Von dort startet der Wander-
tag mit einem Bustransfer zum
Fernblick in Neuses. Am Waldrand
entlang können die Teilnehmer hin

undwieder einen Blick in die Dörfer
des Freigerichts und auf die Höhen
des bayerischen Spessarts genie-
ßen. Vorbei am Waldkunstprojekt
„Wabernde Welle“ erreicht die
Gruppe den Buchberg mit dem
Aussichtsturm. Nach einem kurzen
Abstieg endet in Langenselbold die
Serie der Spessartbogenwanderun-
gen 2024. Die Veranstaltung dauert
fünf Stunden. Die Länge der Weg-
strecke beträgt 15 Kilometer.
Wer an allen fünf Etappenwande-

rungen teilnimmt, darf sich am Ende
über eine kleine Überraschung freu-
en. Die Veranstaltungsreihe wird im
Rahmen des Jubiläums „50 Jahre
Main-Kinzig-Kreis“ gefördert. An-
meldungen sind erbetenüber dieNa-
turpark-Geschäftsstelle (Mail info@
naturpark-hessischer-spessart.de, Te-
lefon 06059/906783) oder direkt bei
Inge und Michael Stange unter der
Telefonnummer 06052/5428.

Etappenwanderungen des Naturparks zum Jubiläum „50 Jahre Main-Kinzig-Kreis“
In fünf Touren durch den Spessart

Einer der Höhepunkte der fünf Etappenwanderungen ist das herrliche Haseltal in Bad Orb. FOTO: ARCHIV


